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1. Einleitung 

Bereits im Jahr 2018 haben sich die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages in 
zwei Analysen mit den Rechten der nationalen Parlamente in den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union (EU) bei der Entsendung von Streitkräften in bewaffnete Auslandseinsätze 
befasst. Bei diesen Arbeiten handelt es sich um die Kurzinformation „Parlamentsbeteiligung in 
den Mitgliedstaaten der EU bei bewaffneten Auslandseinsätzen“1 und den Sachstand 
„Parlamentarische Beteiligung bei Auslandseinsätzen von Streitkräften – Untersuchungen zu 
Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Niederlande, Polen, Portugal, Rumänien und 
Spanien“2. Diese Gutachten kamen zu dem Ergebnis, dass in den untersuchten Ländern zwar fast 
alle Parlamente mit wesentlichen Informationsrechten ausgestattet seien, aber nur in 17 der 
damals 28 EU-Mitgliedstaaten3 eine parlamentarische Zustimmung zu einem Auslandseinsatz 
erforderlich sei. 

Der vorliegende Sachstand ergänzt nunmehr diese damaligen Untersuchungen zur 
parlamentarischen Beteiligung bei bewaffneten Auslandseinsätzen um die rechtliche Situation in 
den außereuropäischen Staaten Australien, Japan, Kanada und Neuseeland. Für diese Länder 
stellt diese Arbeit darüber hinaus dar, ob dort ein Nationaler Sicherheitsrat oder ein 
vergleichbares Gremium eingerichtet worden ist und welche Aufgaben dieses Instrument hat. 

2. Parlamentsbeteiligung bei bewaffneten Auslandseinsätzen von Streitkräften ausgewählter 
außereuropäischer Staaten 

2.1. Australien 

Es ist weder in der Verfassung noch in der einfachen Gesetzgebung Australiens vorgesehen, 
dass die Regierung des Landes für Auslandseinsätze der Australian Defence Force (ADF) die 
Zustimmung des Parlaments einholen muss.4 Die Befugnisse zur Kriegführung, zur Verlegung 
von Truppen ins Ausland und zur Friedensschließung, einst Vorrechte der britischen Krone, 

 

1 Parlamentsbeteiligung in den Mitgliedstaaten der EU bei bewaffneten Auslandseinsätzen, Kurzinformation  
WD 2 - 3000 - 099/18 der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages vom 3. Juli 2018, abrufbar 
unter: https://www.bundestag.de/resource/blob/568296/9fdd0f40e38c30f16dbef7aea883cb3d/WD-2-099-18-
pdf.pdf (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

2 Parlamentarische Beteiligung bei Auslandseinsätzen von Streitkräften – Untersuchungen zu Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Italien, Niederlande, Polen, Portugal, Rumänien und Spanien, Sachstand WD 2 - 3000 
- 173/18 der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages vom 4. Dezember 2018, abrufbar unter: 
 https://www.bundestag.de/resource/blob/592242/2c9cf584b3305bb92f622a9fb839e3af/WD-2-173-18-pdf.pdf 
(letzter Zugriff: 13. März 2024). 

3 Großbritannien war zu diesem Zeitpunkt noch EU-Mitgliedstaat. 

4  McKeown, Deirdre; Jordan, Roy (2010): Parliamentary involvement in declaring war and deploying forces 
overseas, Background Note des Parliament of Australia, Department of Parliamentary Services, 22. März 2010,  
S. 1, abrufbar unter: 
https://parlinfo.aph.gov.au/parlInfo/download/library/prspub/5M8W6/upload_binary/5m8w60.pdf;fileType=ap
plication%2Fpdf#search=%22library/prspub/5M8W6%22 (letzter Zugriff:  
13. März 2024). 

https://www.bundestag.de/resource/blob/568296/9fdd0f40e38c30f16dbef7aea883cb3d/WD-2-099-18-pdf.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/568296/9fdd0f40e38c30f16dbef7aea883cb3d/WD-2-099-18-pdf.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/592242/2c9cf584b3305bb92f622a9fb839e3af/WD-2-173-18-pdf.pdf
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sind Teil der Exekutivgewalt des Commonwealth.5 Diese Gewalt wird laut Artikel 61 der 
australischen Verfassung6 vom Generalgouverneur als Repräsentant der Krone ausgeübt, der nach 
Art. 68 auch der Oberbefehlshaber der Streitkräfte ist. Er wird bei seinen Regierungsgeschäften 
von einem sogenannten Federal Executive Council beraten, dessen Mitglieder vom 
Generalgouverneur ausgewählt und als Exekutivräte vereidigt werden (Art. 62). 

Die gegenwärtige Praxis sieht jedoch vor, dass die Entscheidung über den Einsatz von Truppen 
vom Premierminister und seinem Kabinett getroffen wird.7 Obwohl die Regierung rechtlich nicht 
verpflichtet ist, das Parlament zu konsultieren, hat der Premierminister oder der 
Verteidigungsminister in der Vergangenheit das Parlament in den meisten Fällen durch eine 
ministerielle Erklärung oder durch vorgelegte Dokumente über die Entscheidung des Kabinetts 
bezüglich eines Auslandseinsatzes informiert.8 Nach dem Konzept der Parlamentssouveränität 
könnte der australische Gesetzgeber die Exekutive einschränken und sie gesetzlich verpflichten, 
vor Auslandseinsätzen die Zustimmung des Parlaments einzuholen.9 Diesbezügliche Schritte 
sind jedoch in der Vergangenheit gescheitert.10 

2.2. Japan 

Im Jahr 2015 war die Ermordung zweier japanischer Geiseln durch die Terrororganisation 
Islamischer Staat der unmittelbare Auslöser für die vom dritten Kabinett Abe verabschiedete 
Gesetzgebung zu Frieden und Sicherheit. Hierbei handelte es sich um ein Paket aus insgesamt 
elf verschiedenen Gesetzen beziehungsweise Novellierungen bestehender Gesetze. Insbesondere 
der durch das Gesetz zur Kooperation im Rahmen von Friedensmissionen der Vereinten 
Nationen (VN) beschränkte Einsatz von Waffen zur Selbstverteidigung wurde nun ausdrücklich 
erweitert, sodass Kräfte der japanischen Self Defense Forces (SDF) Verbündeten nun im Rahmen 

 

5  McKeown; Jordan (2010): Parliamentary involvement in declaring war and deploying forces overseas, S. 1. 

6 Australia’s Constitution with Overview and Notes by the Australian Government Solicitor, produced by the 
Parliamentary Education Office and Australian Government Solicitor, Canberra, abrufbar unter: 
https://www.aph.gov.au/-
/media/05_About_Parliament/52_Sen/523_PPP/2023_Australian_Constitution.pdf?la=en&hash=D9117474455D
BD5DDAA61E699329B64A598291C1 (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

7 Browne, Bill; Behm, Allan (2021): Submission – Defence Amendment (Parliamentary Approval of Overseas 
Service ) Bill 2020 – Submission to the Senate Foreign Affairs, Defence and Trade Legislation Committee, S. 3, 
The Australian Institute, Oktober 2021, abrufbar unter: https://australiainstitute.org.au/wp-
content/uploads/2021/10/FADT-Submission-Defence-Amendment-Parliamentary-Approval-of-Overseas-
Service-Bill-2020.pdf (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

8 Nelson, Brendan (2014) The Role of Government and Parliament in the Decision to Go to War, S. 4, Vortrag im 
Rahmen der Senate Occasional Lecture Series, gehalten am 12. September 2014 im Parliament House in 
Canberra. abrufbar unter: https://www.aph.gov.au/-
/media/05_About_Parliament/52_Sen/524_Research_and_education/Papers_on_Parliament/pop63/c01.pdf?la=e
n&hash=4FE485122F6C3584BA88172C1C4E3677DED4F599 (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

9 Appleby, Gabrielle (2014): Explainer: Australia’s war powers and the role of parliament, The Conversation,  
2. September 2014, abrufbar unter: https://theconversation.com/explainer-australias-war-powers-and-the-role-
of-parliament-31112 (letzter Zugriff: 13. März 2024) 

10 McKeown; Jordan (2010): Parliamentary involvement in declaring war and deploying forces overseas, S. 2. 

https://parlinfo.aph.gov.au/parlInfo/download/library/prspub/5M8W6/upload_binary/5m8w60.pdf;fileType=application/pdf#search=%22library/prspub/5M8W6%22
https://www.aph.gov.au/-/media/05_About_Parliament/52_Sen/523_PPP/2023_Australian_Constitution.pdf?la=en&hash=D9117474455DBD5DDAA61E699329B64A598291C1
https://www.aph.gov.au/-/media/05_About_Parliament/52_Sen/523_PPP/2023_Australian_Constitution.pdf?la=en&hash=D9117474455DBD5DDAA61E699329B64A598291C1
https://www.aph.gov.au/-/media/05_About_Parliament/52_Sen/523_PPP/2023_Australian_Constitution.pdf?la=en&hash=D9117474455DBD5DDAA61E699329B64A598291C1
https://australiainstitute.org.au/wp-content/uploads/2021/10/FADT-Submission-Defence-Amendment-Parliamentary-Approval-of-Overseas-Service-Bill-2020.pdf
https://australiainstitute.org.au/wp-content/uploads/2021/10/FADT-Submission-Defence-Amendment-Parliamentary-Approval-of-Overseas-Service-Bill-2020.pdf
https://australiainstitute.org.au/wp-content/uploads/2021/10/FADT-Submission-Defence-Amendment-Parliamentary-Approval-of-Overseas-Service-Bill-2020.pdf
https://www.aph.gov.au/-/media/05_About_Parliament/52_Sen/524_Research_and_education/Papers_on_Parliament/pop63/c01.pdf?la=en&hash=4FE485122F6C3584BA88172C1C4E3677DED4F599
https://www.aph.gov.au/-/media/05_About_Parliament/52_Sen/524_Research_and_education/Papers_on_Parliament/pop63/c01.pdf?la=en&hash=4FE485122F6C3584BA88172C1C4E3677DED4F599
https://www.aph.gov.au/-/media/05_About_Parliament/52_Sen/524_Research_and_education/Papers_on_Parliament/pop63/c01.pdf?la=en&hash=4FE485122F6C3584BA88172C1C4E3677DED4F599
https://theconversation.com/explainer-australias-war-powers-and-the-role-of-parliament-31112
https://theconversation.com/explainer-australias-war-powers-and-the-role-of-parliament-31112
https://parlinfo.aph.gov.au/parlInfo/download/library/prspub/5M8W6/upload_binary/5m8w60.pdf;fileType=application/pdf#search=%22library/prspub/5M8W6%22
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kollektiver Selbstverteidigung zu Hilfe bzw. „zur Verteidigung zu Hilfe eilen“ können, wie der 
Terminus in Japan jetzt stellvertretend für das ganze Gesetz lautet. „Diese kollektive 
Selbstverteidigung bezieht sich jedoch stets auf die unmittelbare Gefechtssituation und darf nicht 
im Sinne der Kollektivität des Art. 5 NATO-Vertrag verstanden werden.“11 

Diese Gesetzesänderung ermöglicht es Japan jetzt, seine Verbündeten mit seinen Streitkräften zu 
unterstützen, auch wenn es selbst nicht angegriffen wird. Das zweikammerige, aus Oberhaus 
(Sangiin) und Unterhaus (Shūgiin) bestehende japanische Parlament (Kokkai, engl. Diet) muss 
sowohl den Einsätzen im Rahmen kollektiver Selbstverteidigung als auch der Teilnahme an 
VN-Friedenseinsätzen zwar nach wie vor zustimmen, aber es ist nicht mehr notwendig, für 
jeden Auslandseinsatz ad hoc ein eigenes Gesetz zu verabschieden, wie es vor der Novellierung 
der Fall war.12 In Notsituationen können die SDF sogar ohne vorherige Zustimmung des 
Parlaments mobilisiert werden, eine nachträgliche Genehmigung ist jedoch weiterhin 
erforderlich. Das neue Gesetz wahrt damit das Prinzip der demokratischen Kontrolle der SDF13, 
über die der Premierminister als Oberbefehlshaber die Aufsicht ausübt.14 

2.3. Kanada 

Nach kanadischem Verfassungsrecht hat das dortige Bundeskabinett das Recht, über 
Auslandseinsätze seiner Streitkräfte ohne parlamentarische Zustimmung oder Konsultation zu 
entscheiden.15 Nach Abschnitt 15 der kanadischen Verfassung16 liegt die Befehlsgewalt über die 
Streitkräfte – wie auch über alle anderen Exekutivgewalten – bei der Krone und wird in ihrem 
Namen vom Bundeskabinett unter der Leitung des Premierministers ausgeübt. Obwohl das 
Kabinett auf Grundlage eines Beschlusses Truppen ohne Zustimmung des Parlaments entsenden 

 

11 Corff, Oliver (2019): Eckpunkte der Sicherheits- und Verteidigungspolitik Japans, Bundesakademie für 
Sicherheitspolitik, Arbeitspapier Sicherheitspolitik Nr. 15/2019, S. 2, abrufbar unter: 
https://www.baks.bund.de/sites/baks010/files/arbeitspapier_sicherheitspolitik_2019_15.pdf (letzter Zugriff:  
13. März 2024). 

12 D’Ambrogio, Enrico (2016): Japan: Defence and security policy reform, Briefing, Europäisches Parlament,  
Januar 2016, S. 8, abrufbar unter: 
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2016/573939/EPRS_BRI(2016)573939_EN.pdf (letzter 
Zugriff: 13. März 2024). 

13 Mori, Satoru (2015): Japanese Politics – The New Security Legislation and Japanese Public Reaction,  
The Tokyo Foundation for Public Research, 2. Dezember 2015, abrufbar unter: 
https://www.tokyofoundation.org/research/detail.php?id=542 (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

14 Ministry of Defense (2023): Defense of Japan 2023, Defense White Paper, S. 214, abrufbar unter: 
https://www.mod.go.jp/en/publ/w_paper/wp2023/DOJ2023_EN_Full.pdf (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

15 Dewing, Michael; McDonald, Corinne (2006): International Deployment of Canadian Forces: Parliament’s Role, 
Parliamentary Information and Research Service / Political and Social Affairs Division, 18. Mai 2006, S. 1, 
abrufbar unter: https://publications.gc.ca/collections/Collection-R/LoPBdP/PRB-e/PRB0006-1e.pdf (letzter 
Zugriff: 13. März 2024). 

16 The Constitution Acts, 1867 to 1982, abrufbar unter: https://laws-lois.justice.gc.ca/eng/const/index.html (letzter 
Zugriff: 13. März 2024). 

https://www.baks.bund.de/sites/baks010/files/arbeitspapier_sicherheitspolitik_2019_15.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2016/573939/EPRS_BRI(2016)573939_EN.pdf
https://www.tokyofoundation.org/research/detail.php?id=542
https://www.mod.go.jp/en/publ/w_paper/wp2023/DOJ2023_EN_Full.pdf
https://publications.gc.ca/collections/Collection-R/LoPBdP/PRB-e/PRB0006-1e.pdf
https://laws-lois.justice.gc.ca/eng/const/index.html
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kann, sieht Abschnitt 32 des National Defence Act 17 vor, dass das Parlament grundsätzlich am 
selben Tag, spätestens aber nach zehn Tagen, zusammentreten muss, wenn Einheiten des 
kanadischen Militärs für einen Auslandseinsatz aktiviert werden. Auch wenn dies dem 
Parlament keine Eingriffsrechte einräumt, so ist doch hierüber eine gewisse parlamentarische 
Kontrolle gegeben, da das Parlament die Regierung zumindest zu dem Einsatz befragen, 
Bedenken äußern und sogar eine Ablehnung des Einsatzes beschließen kann.18 

Sollte das Parlament tatsächlich gegen einen Auslandseinsatz votieren, ist die Exekutive 
dennoch nicht an einen solchen Parlamentsbeschluss gebunden. Die kanadischen Regierungen 
haben in der jüngeren Vergangenheit auch nicht die Absicht bekundet, die gesetzgeberische 
Kontrolle über den Einsatz von Streitkräften zu stärken.19  

2.4. Neuseeland 

Wie in den anderen Ländern des Commonwealth lag das Recht zur Kriegführung bzw. zur 
Entsendung von Truppen in der Vergangenheit ausschließlich bei der britischen Krone. Heute 
wird „dieses Element der Exekutivgewalt über den Generalgouverneur von den Ministern der 
Krone ausgeübt, die in der Regel gemeinsam im Kabinett handeln.“20  

Wie in Australien und Kanada ist der Generalgouverneur als Vertreter der Krone auch in 
Neuseeland nach Abschnitt 6 des Defence Act 1990 21 Oberbefehlshaber der Streitkräfte. 
Abschnitt 7 des Defence Act 1990 stellt jedoch klar, dass die Verantwortung für die Streitkräfte 
beim Verteidigungsminister liegt. 

Das neuseeländische Parlament hat kein Entscheidungsrecht und muss nicht konsultiert 
werden, wenn die Regierung beabsichtigt, Truppen ins Ausland zu entsenden. In der jüngeren 
Vergangenheit war es jedoch üblich, dass Entscheidungen zu bedeutenden Auslandseinsätzen 
im Parlament erörtert wurden. Diese Debatten wurden manchmal von der Regierung und 
manchmal von der Opposition initiiert und fanden sowohl vor als auch nach der Bekanntgabe 

 

17 National Defence Act (R.S.C., 1985, c. N-5), abrufbar unter: https://www.laws-lois.justice.gc.ca/eng/acts/n-
5/page-4.html#h-375024 (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

18 Dewing; McDonald (2006): International Deployment of Canadian Forces: Parliament’s Role, a.a.O., S. 2. 

19 Lagassé, Philippe (2016): Parliament and the War Prerogative in the United Kingdom and Canada: Explaining 
Variations in Institutional Change and Legislative Control, Parliamentary Affairs (2017) 70, 280-300, 13. 
September 2016, S. 297 f., abrufbar unter: https://academic.oup.com/pa/article/70/2/280/2669629?login=true 
(letzter Zugriff: 13. März 2024). 

20 Arnold, Terence; Palmer, Geoffrey (2020): Report of the Government Inquiry into Operation Burnham and 
related matters, Juli 2020, S. 54, abrufbar unter: https://www.operationburnham.inquiry.govt.nz/assets/IOB-
Files/Report-of-the-Government-Inquiry-into-Operation-Burnham-print-version.pdf (letzter Zugriff:  
13. März 2024);  

  vgl. auch: McKeown; Jordan (2010), Parliamentary involvement in declaring war and deploying forces overseas, 
a.a.O., S. 27. 

21 Defence Act 1990 in der Fassung von 20. Dezember 2023, abrufbar unter: 
https://legislation.govt.nz/act/public/1990/0028/latest/DLM204973.html (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

https://www.laws-lois.justice.gc.ca/eng/acts/n-5/page-4.html#h-375024
https://www.laws-lois.justice.gc.ca/eng/acts/n-5/page-4.html#h-375024
https://academic.oup.com/pa/article/70/2/280/2669629?login=true
https://www.operationburnham.inquiry.govt.nz/assets/IOB-Files/Report-of-the-Government-Inquiry-into-Operation-Burnham-print-version.pdf
https://www.operationburnham.inquiry.govt.nz/assets/IOB-Files/Report-of-the-Government-Inquiry-into-Operation-Burnham-print-version.pdf
https://legislation.govt.nz/act/public/1990/0028/latest/DLM204973.html
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von Entscheidungen über Einsätze statt.22 Außerdem kann das Parlament die Entscheidung der 
Regierung im Nachhinein überprüfen, da die Regierung dem Parlament gegenüber 
rechenschaftspflichtig ist.23 

3. Der Nationale Sicherheitsrat in ausgewählten außereuropäischen Staaten 

3.1. Australien 

Australien verfügt zwar – dem Namen nach – über keinen Nationalen Sicherheitsrat, aber mit 
dem National Security Committee of Cabinet (kurz: National Security Committee, NSC) über ein 
Gremium, das sich mit strategischen nationalen Sicherheitsfragen befasst.24 Die Gründung 
dieses Kabinettausschusses geht auf das Jahr 1996 zurück, als der damalige Premierminister John 
Howard die Notwendigkeit eines Gremiums zur Koordinierung der nationalen Sicherheitspolitik 
erkannt hatte. Dieses Komitee befasst sich ressortübergreifend mit Entwicklungen, die für die 
nationale Sicherheit Australiens von Relevanz sein könnten, und erörtert in diesem 
Zusammenhang bspw. auch außenpolitische Themen und internationale Wirtschaftsfragen. Im 
Vordergrund seiner Erörterungen haben seit damals jedoch stets die Einsätze der Australian 
Defence Force gestanden. 

Um dem breiten Spektrum sicherheitspolitischer Themen regierungsseitig in stärkerem Maße 
gerecht zu werden, ernannte die australische Regierung im Jahr 2008 einen Nationalen 
Sicherheitsberater, in dessen Aufgabenportfolio sich nicht nur die strategische 
Verteidigungspolitik, sondern auch Themen wie bspw. die Terrorismusbekämpfung oder das 
Notfallmanagement fanden. U.a. aufgrund geringer Personalausstattung konnte dieser die in ihn 
gesteckten Erwartungen jedoch nicht erfüllen; die Funktion des Nationalen Sicherheitsberaters 
wurde daraufhin bereits 2013 von Premierminister Tony Abbott wieder abgeschafft.25 

Vor dem Hintergrund der weiterhin starken Fokussierung des National Security Committee auf 
Militäreinsätze forderten Politikwissenschaftler wie bspw. James Brown, außerordentlicher 
Professor und Forschungsdirektor am Zentrum für USA-Studien der Universität Sydney, immer 
wieder Reformen des National Security Committee oder gar die Schaffung eines National 
Security Council, um die institutionelle Koordinierung und Kohäsion im Bereich der nationalen 

 

22 Purser, Pleasance (2014): Troop deployments abroad: parliamentary consent, New Zealand Parliament / 
Parliamentary Library, Research Paper, 24. November 2014, abrufbar unter: 
https://www.parliament.nz/en/pb/research-papers/document/00PLLawRP2014051/troop-deployments-abroad 
(letzter Zugriff: 13. März 2024). 

23 Parliament Brief: Government Accountability to the House, New Zealand Parliament, Fact Sheet, 29. Januar 
2016, abrufbar unter: https://www.parliament.nz/en/visit-and-learn/how-parliament-works/fact-sheets/pbrief1/ 
(letzter Zugriff: 13. März 2024). 

24 Australian Government / Directory: National Security Committee, abrufbar unter: 
https://www.directory.gov.au/commonwealth-parliament/cabinet/cabinet-committees/national-security-
committee (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

25 vgl. Brown, James (2016): The case for an Australian National Security Council, The Strategist, 29. Juni 2016, 
abrufbar unter: https://www.aspistrategist.org.au/case-australian-national-security-council/ (letzter Zugriff:  
13. März 2024). 

https://www.parliament.nz/en/pb/research-papers/document/00PLLawRP2014051/troop-deployments-abroad
https://www.parliament.nz/en/visit-and-learn/how-parliament-works/fact-sheets/pbrief1/
https://www.directory.gov.au/commonwealth-parliament/cabinet/cabinet-committees/national-security-committee
https://www.directory.gov.au/commonwealth-parliament/cabinet/cabinet-committees/national-security-committee
https://www.aspistrategist.org.au/case-australian-national-security-council/
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Sicherheit zu stärken und die Zuständigkeit für die Formulierung einer langfristigen 
Sicherheitsstrategie Australiens an einer Stelle zu konzentrieren.26 Die Forderung nach 
Schaffung eines National Security Council ist bis heute jedoch in Australien nicht umgesetzt 
worden. 

Seit seiner Gründung nimmt das National Security Committee, dem aktuell der Premierminister 
und sein Stellvertreter (gleichzeitig Verteidigungsminister), der Schatzmeister, die Ministerinnen 
für Äußeres, Finanzen und Heimatangelegenheiten sowie der Minister für Klimawandel und 
Energie und der Minister für die Rüstungsindustrie angehören, eine Vorrangstellung im 
Entscheidungsprozess der Einsätze des australischen Militärs im In- und Ausland ein.  

Wird im NSC die Entsendung australischer Truppen in einen bewaffneten Auslandseinsatz 
beschlossen, berät zwar anschließend das gesamte Kabinett diese Entscheidung. Sie bedarf 
jedoch nicht dessen Zustimmung oder gar der des Parlaments. Die Oppositionsführer im 
Parlament werden allerdings über das Votum des NSC informiert, sobald das Kabinett Stellung 
zu diesem Beschluss des NSC genommen hat.27 Nur wenn die Entscheidungen des NSC 
finanzielle Auswirkungen haben, müssen sie in einer gemeinsamen Sitzung mit dem 
Ausgabenprüfungsausschuss des Kabinetts gebilligt werden.28 

3.2. Japan 

Am 27. November 2013 verabschiedete das japanische Parlament einen Gesetzentwurf zur 
Einrichtung eines Nationalen Sicherheitsrats (NSC) nach dem Vorbild des Nationalen 
Sicherheits-rates der USA.29 

Der unter Vorsitz des Premierministers tagende Rat trat erstmals am 4. Dezember 2013 
zusammen. Er befasst sich u.a. mit für die nationale Sicherheit Japans relevanten 
nachrichtendienstlichen Erkenntnissen und bereitet auf Grundlage seiner Bewertung dieser 
Informationen wichtige außenpolitische und diplomatische Entscheidungen vor.30 Grundsätzlich 
tagt der NSC, dem der Premierminister, der Chef des Kabinettsekretariats (Chief Cabinet 
Secretary) sowie der Außen- und der Verteidigungsminister angehören, alle zwei Wochen.  

 

26 Brown (2016): The case for an Australian National Security Council; 

  Scott, Ben (2022): Sharper choices: How Australia can make better national security decisions, Lowy Institute, 
11. Dezember 2022, abrufbar unter: https://www.lowyinstitute.org/publications/sharper-choices-how-australia-
can-make-better-national-security-decisions (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

27 Nelson (2014): The Role of Government and Parliament in the Decision to Go to War, a.a.O., S. 4. 

28 Australian Government / Directory: National Security Committee, a.a.O. 

29 Mori (2015): Japanese Politics – The New Security Legislation and Japanese Public Reaction, a.a.O.; 

 Sakaki, Alexandra (2014): Japans Sicherheitspolitik: Richtungswechsel unter Abe?, SWP-Studie S 21,  
Dezember 2014, S. 12, abrufbar unter: https://www.swp-
berlin.org/publications/products/studien/2014_S21_skk.pdf (letzter Zugriff: 32. März 2024). 

30 Jōji, Harano (2013): Japan Launches Its Own National Security Council, nippon.com, 25. Dezember 2013, 
abrufbar unter: https://www.nippon.com/en/behind/l00050/ (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

https://www.lowyinstitute.org/publications/sharper-choices-how-australia-can-make-better-national-security-decisions
https://www.lowyinstitute.org/publications/sharper-choices-how-australia-can-make-better-national-security-decisions
https://www.swp-berlin.org/publications/products/studien/2014_S21_skk.pdf
https://www.swp-berlin.org/publications/products/studien/2014_S21_skk.pdf
https://www.nippon.com/en/behind/l00050/
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In Krisensituationen oder bei Beratungen über Einsätze der SDF-Kräfte werden fünf weitere 
Minister hinzugezogen.31  

Der NSC soll dazu beitragen, die japanische Außenpolitik strategischer und ressortübergreifender 
zu gestalten.32 Allerdings verfügt der NSC dem Papier nach grundsätzlich über keine 
Entscheidungskompetenz, da diese an den japanischen Premierminister gebunden ist. Dessen 
Entscheidungen werden wiederum erst durch einstimmige Beschlussfassung des gesamten 
Kabinetts rechtskräftig33 und anschließend dem Parlament zur Zustimmung zugeleitet, soweit 
dies – wie bspw. im Falle von Einsätzen der japanischen Self Defense Forces im Rahmen 
kollektiver Selbstverteidigung oder von VN-Friedensmissionen – erforderlich ist (vgl. Ziff. 2.1). 

3.3. Kanada 

Erst im Juli letzten Jahres (2023) hat der kanadische Premierminister Justin Trudeau – wie in 
Japan ebenfalls nach dem Vorbild des US-amerikanischen National Security Council – einen 
eigenen Nationalen Sicherheitsrat eingerichtet. 

Dieses Gremium soll den Ministern ein Forum bieten, um dringende Fragen der inneren und  
internationalen Sicherheit Kanadas zu erörtern und zu behandeln.34 Hierbei ist bis heute jedoch 
noch nicht klar, ob der kanadische Nationale Sicherheitsrat auf die Diskussion und 
Koordinierung zwischen den Ministern der mit Sicherheitsthemen befassten Ressorts 
beschränkt bleiben wird oder ob er eine wichtige Funktion bei der Politikgestaltung und 
Entscheidungsfindung entwickeln soll, „mit einem Mandat, das mehr ist als ein ,clearing house‘ 
für Entscheidungen, die im Büro des Premierministers getroffen werden.“35 

Bereits 2017 wurde in Kanada mit dem National Security and Intelligence Committee of 
Parliamentarians (NSICOP) ein sich mit vergleichbaren Themen befassender 
Parlamentsausschuss eingeführt. Dieses parlamentarische Kontrollgremium zur Überprüfung der 
Aktivitäten der Regierung in den Bereichen Nationale Sicherheit und Nachrichtendienste 
kritisierte jedoch immer wieder, zuletzt in seinem Jahresbericht 2022, dass die Regierung ihm 
gesetzlich zustehende, für seine Aufgabenerfüllung erforderliche Informationen vorenthalte.36 

 

31 Mori (2015): Japanese Politics – The New Security Legislation and Japanese Public Reaction, a.a.O. 

32 Sakaki (2014): Japans Sicherheitspolitik: Richtungswechsel unter Abe?, a.a.O., S. 12. 

33 Sakaki (2014): Japans Sicherheitspolitik: Richtungswechsel unter Abe?, a.a.O., S. 13. 

34 Cox, James (2023): Cox: What will Trudeau's new National Security Council actually do?, Ottawa Citizen,  
4. Oktober 2023, abrufbar unter: https://ottawacitizen.com/opinion/cox-what-will-trudeaus-new-national-
security-council-actually-do (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

35 Shull, Aaron; Tandt, Michael Den (2023): Canada Needs a National Security Council — but the Devil’s in the 
Details, Centre for International Governance Innovation (CIGI), 28. Juli 2023, abrufbar unter: 
https://www.cigionline.org/articles/canada-needs-a-national-security-council-but-the-devils-in-the-details/ 
(letzter Zugriff: 13. März 2024). 

36  The National Security and Intelligence Committee of Parliamentarians (2023): The National Security and 
Intelligence Committee of Parliamentarians – 2022 Annual Report, vorgelegt dem Premierminister am 12. Mai 
2023, S. 3, abrufbar unter: https://nsicop-cpsnr.ca/reports/rp-2023-07-19-ar-2022/NSICOP-2023-Annual-Report-
English.pdf (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

https://ottawacitizen.com/opinion/cox-what-will-trudeaus-new-national-security-council-actually-do
https://ottawacitizen.com/opinion/cox-what-will-trudeaus-new-national-security-council-actually-do
https://www.cigionline.org/articles/canada-needs-a-national-security-council-but-the-devils-in-the-details/
https://nsicop-cpsnr.ca/reports/rp-2023-07-19-ar-2022/NSICOP-2023-Annual-Report-English.pdf
https://nsicop-cpsnr.ca/reports/rp-2023-07-19-ar-2022/NSICOP-2023-Annual-Report-English.pdf


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 2 - 3000 - 018/24 

Seite 11 

3.4. Neuseeland 

Neuseeland ist der einzige der vier im Rahmen dieser Arbeit betrachteten, der über keinen 
Nationalen Sicherheitsrat oder ein vergleichbares Gremium verfügt. Es existiert hingegen als 
reines Beratungsorgan eine sogenannte „Nationale Sicherheitsgemeinschaft“ (National Security 
Community), der der Premierminister und das Kabinett, die Streitkräfte, der neuseeländische 
Sicherheitsnachrichtendienst, das Ministerium für Primärindustrie, der neuseeländische 
Zolldienst, das Finanzministerium, das Ministerium für Wirtschaft, Innovation und 
Beschäftigung, die neuseeländische Polizei, das Büro für Kommunikationssicherheit der 
Regierung, das neuseeländische Ministerium für Außenpolitik und Handel, das neuseeländische 
Verteidigungsministerium und das Verkehrsministerium angehören.37 

Die National Security Community befasst sich unter anderem mit nationalen 
Sicherheitsherausforderungen und in diesem Zusammenhang mit der Erhöhung der 
Widerstandsfähigkeit und Bereitschaft, um auf Bedrohungen schnell und wirksam reagieren zu 
können.38 

 

*** 

 

37 New Zealand's national security community, Department of the Prime Minister and Cabinet, abrufbar unter: 
https://www.dpmc.govt.nz/ (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

38 Ebd. 

https://www.dpmc.govt.nz/

	Inhaltsverzeichnis 
	1. Einleitung 
	2. Parlamentsbeteiligung bei bewaffneten Auslandseinsätzen von Streitkräften ausgewählter außereuropäischer Staaten 
	2.1. Australien 
	2.2. Japan 
	2.3. Kanada 
	2.4. Neuseeland 

	3. Der Nationale Sicherheitsrat in ausgewählten außereuropäischen Staaten 
	3.1. Australien 
	3.2. Japan 
	3.3. Kanada 
	3.4. Neuseeland 

	 Parliament Brief: Government Accountability to the House, New Zealand Parliament, Fact Sheet, 29. Januar 2016, abrufbar unter: https://www.parliament.nz/en/visit-and-learn/how-parliament-works/fact-sheets/pbrief1/ (letzter Zugriff: 13. März 2024). 

